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Forum Transluzid

Bau- und Kunstakademie
Maastricht, 1990-1993
Architekt: Wiel Arets,
Heerlen, Holland;
Projektleiter: Jo Janssen;
Mitarbeiter: Paulus Egers,
Rene Holten/Anita Mo-
randini, Maurice Paulussen
Richard Welten
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Maastricht, eine
einstige Römersiedlung auf
mittelalterlichem Grundriss,
liegt am Fluss Meuse nahe
der deutsch-belgischen
Grenze.

Das Projekt umfasste
die Erweiterung der
bestehenden Kunstakademie,
in der künftig auch eine
Bauakademie mit
eingeschlossen sein sollte.
Durch den Eingriff in den
historischen Stadtteil,
der durch kleinteilige Bauten

aus Backstein und
Kalksandstein geprägt
ist, wurde im Stadt¬

zentrum ein neuer Platz

geschaffen.
Der erste Teil der

Erweiterung ist an ein
bestehendes Gebäude angebaut
und enthält einen Hörsaal,
eine Bibliothek und eine
Bar. Eine Fussgängerbrücke
auf Höhe der Baumkronen
verbindet ihn mit dem zweiten

Teil, in dem sich hinter
Glasbausteinfassaden die
neuen Ateliers befinden
sowie ein Skulpturgarten in

einem Innenhof.
Das Erschliessungs-

system spielt im Entwurf
eine wichtige Rolle. Es soll

die Kommunikation der
Studenten fördern auf
ihrem Weg durch das

Gebäude, dessen innere
Wände durchwegs aus mit
Glas gefüllten Stahlrahmen
bestehen.

Vom neu geschaffenen
Platz aus besteht eine

Sichtverbindung durch das

neue Eingangsfoyer
hindurch in den historischen
Innenhof. W.A.

Erschliessung mit
transparenter Wand

Verbindungsgang
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Glasbausteinfassade des

Ateliergebäudes

Querschnitt Süd-Nord

Erdgeschoss

Fotos: Kim Zwarts, Maastricht

3, VXWi

- '
Ay

y ¦

m
zLS

y

*Z

y

¦¦¦'•'-.

,ww'i:

ilä üiüiiL

^=^
3 E

11 1995 Werk, Bauen+Wohnen 61


	Transluzid : Bau- und Kunstakademie Maastricht, 1990-1993 : Architekt Wiel Arets

